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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach im Jahre 1842.
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Nemtltche Verlautbarungen.
Z. »277. (2)

K u n d m a c h u n g
der z w e i t e n d i e ß j a h r i g e n V e r t h e y «
l u n g d e r E l i s a b e t h F r e i i n n v . S a lv a j ' ,
schen A r m e n s t i f t u n g s - I n t e r e s s c n , i m
B e t r a g e von 620 st. C. M . — Vermög Te-
fiaments der Elisabeth Freiinn v. Saloay, ge-
bornen Gräfinn 0. Duval , 6<!c>. Laibach den
23. Ma i 1796, sollen die Interessen der uon
ihr errichteten Armenstifttmg uon halb zu halb
Jahr, nut vorzugsweiser Bedachtnahme auf die
Verwandten der St i f ter inn und ihres Gemahls,
unter die wahrhaft bedürftigen und gutgesitte-
ten Hausarmen vom Adel, wie allenfalls zum
Theile unter blliß nobilitnte Personen in Lai,
bach, jedesmal an die Hand vertheilt werben.—
Diejenigen, welche uetmög dieses wörtlich ange»
gebenen Testaments eine Unterstühung aus die«
ser Armenstiftung ansprechen zu können glau-
den, werden hiermtt erinnert, »hre an das hohe
k. k. lllynsche Gubernium ftylisirtm Bittgesuche
um einen Antheil aus diesem jetzt zu verthei-
lenden Stiftungsmteressenbetrage von 820 st.
C. M . bei d ieser A rmc n i n st i tu ts-
C o in m iss ion bis Ende September d. I . ein-
zureichen, darm ih>'e Vermögensuevhaltnissö ge-
hörig darzustellen, und den Gesuchen die Ad,ls,
beweise, wenn sie solche nicht schon bei frühern
Vertheilungendieser Stiftungsinteressm bc,ge-
bracht haben, so wie die Verwandtschafispro-
ben,wenn sie als Verwandte eine Unterstützung
ansprechen, beizulegen, in jedem Falle aber ncue

Armuths- und Sittlichkeiis-Zeugnisse, welche
von den betreffenden Herren Pfarrern ausge-
fertiget, und von dem löblichen Stadtwaglftrate
bestäliget seyn müssen, bcizubnngen. — Ucbri-
9«ns wu'd bemerkt, daß die aus diesen Armen-
stlftungs-Interessen ein? oder mehrmal erhal,
tene Unterstützung kein Necht auf abermalige
Erlangung derselben bei künftigen Berthen
lungen dieser Stiftungsltit?ressen begründet.
— Von der Armenmstltljtsco,mmisslpn. Lalbach
den 1 ^ . August i3H2.

Z. 1253. (3) " " " " ^
P f e r d e - L i c i t a t i o n .

Mittwoch den 24. August 1842 Vormittag
um 10 Uhr wird ein ausgemustertes Zuggc-
brauch-Pferd in der Stadt Laidach auf dem
Marktplatze im Wege der öffentlichen Versteige-
rung an den Meistbietenden gegen gleich bare
Bezahlung verkauft; wozu Kauflustige einge-
laden werden. — K . K. Beschäl- und Remon-
tinmgsposten - Commando zu Scllo.

vermischte Verlautbarungen.
3. 1290. (1)

Zur Besetzung der an der grast. Lanthie-
rischen Fideicommißherrschaft Dberreifenberg im
Görzer-Kreise erledigten Bezirkscsmmissars-und
Richterstelle, womit, nebst freier Wohnung im
herrschaftlichen Schlosse und dem unentgeltlicheu
Genusse eines Gartenantheils, ein Iahresgehalt
von 800 fi. C. M . verbunden ist, wird ein
sechswochentlicher Concurs eröffnet. — Die-
jenigen, welche sich um diese Stelle bewerben
wollen, haben ihre mit den erforderlichen Wahl-
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fähigkeits-Decreten und den Zeugnissen über
Moral i tät , Alterund bisherige Dienstleistung,
dann über dle vollkommene Kenntniß der deut-
schen, slavischen und wenigstens einige Kennt-
niß der italienischen Sprache belegten Gesuche
bis zum 25. September l. I . an die unterzeich-
nete Vermögens-Administration portofrei ein-
zusenden.

UcdrigenZ wird bemerkt, daß die Dauer
der Anstellung durch die allfällige eventuelle
Einziehung der Jurisdiction bedingt sey.

Von der grast. Lanthierischen Pupillar,
Vermögens-Admmistration. Görz am 14. Au»
gust 18T2.

Z. ,265. ^(») ' " Nr. 2bi».
E d i c t .

Vom k. t. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird bekannt gemacht: Ts sey die mit
Bescheid vom 3c». Ma i M o , Z 2060, bewilligte,
über das Anlangen vom Bescheide 4. Ju l i l84o,
Z . 26L5, ader suspendirte executive Feilbietung
der dem Blas Mallenscheg von Medno gehörigen,
der Herrschaft Flöonig sub Reel. Nr. 616 dienst«
baren, gerichtlich aus l5aa ft. bewertheten Mahl-
mühle am Saoestrome, besiehend, aus 6 Lau»
fern, wegen aus dem Urtheile 6äo. 25. Juni
i33g schuldigen 3aafi. c< ». c. reaffumirt, und
deren Vornahme auf ten 26. September, 27. Oc«
tllber und 2g. November l. I . , iedesmal Vormit"
tags 9 Uhr in loco 5er Realität mit dem Bei»
fatze anberaumt worden, daß die Realität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerts, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Der Orundbuchöenract und die Licitationö«
bcdmgnisse können hieramtü wahrend den Amts»
siunoen eingesehen werben.

Laibach am 5. Ju l i 1642.

Z. »273. (,) Nr. 2 « ' / ^ .
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie«
Mit öffentlich kund gemacht: Es sey über Ansu«
chen des Hrn. Matthias Karren von Planina, in
die executive Feilbietung d i r , dem Jacob Stra»
sischar von Koschlck gehörigen, dem Gme Thurn»
lak «üb Urd. Nr. 481 dienstbaren, gerichtlich auf
Hc>26si. geschätzten '/4 Hübe und des auf Zft. 55
kr. bewerthctcn Mobllarvermögens, wegen schul"
iigcn 56 ft. 40 kr. c. 5. c. gewilliget, und zu deren
Vornahme ter 17. September, der ,6. October
uno der l3 . November l. I . , jedesmal Vormit«
tags 9 Uhr in loco Koschlek mit dem Beisatze
destimmt, tah dieses Real. und Mobilarvcrmo»
gen bei der ersten und zweiten Feibietungstagsaz»
Zuî g nur um tie Schätzung oder darüber, bei der
druien aber auch unler derselben Hinlangegeben
nerven wird.

Der Grundbuchscrtract das Schähungöproto«
cok! und d»e Licitalionöbedingnisse können täglich
hkramts eingesehen werd«n.

Vczirksgelicht HaaSberg am 9. August »3,^2.

Z. »23». (1) Nr . 87^.'
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des sm
4. d. M . 2!, intsstat« gestorbenen Georg S a -
verschnik, Schmidmeisterö und Hausdesiherö zu
Neumarktl, aus was immer für einem Grunde
einen Anspruch zu stellen glauben, haben denfei«
ben bei der auf ten 1. September l. I . , Bor«
mittags um 9 Uhr vor dl«sem Gerichte angeord«
ncten LiquidalionK'Tagsayung so gewiß anzumel«
den und oarjuthun, als sie sich sonst die Folge«
des § ö»4 d. G. B. selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. K' Bezirksgericht Neumarktl am 6. Au«
gust »642.

Z. »266. (») Nr . 343.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Verlaß des mit
Rücklassung einer mündlichen lttztwilligen Unord«
nung am 24. Ju l i l. I . verstorbenen Gregor
Koppatsch, vulßc, Schupel» Zweidlittelhüblers zu
Flöonig aus was immer für einem Rechtsgruuoe
einen Anspruch zu machen gedenken, haben zu
der auf ken ?. September l. I . Vormittags an«
geordnet«» Liquidationstagsatzung, bei Permeieung
der Folgen des tz. 6,4 a. b. G. B . , zuverlaßlich
hieramls zu erscheinen.

Bezirksgericht Flödnig am >». August 16^2.

Z . ,272. (2) Nr . i55».
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wird hie«
wit bekannt gemacht: Man habe die executive
Fcilbittung der, oem Mart in Kührin von Hascl»
dach gehörigen, dem Gute Großdorf Lud Urb. Nr .
45 dienstbaren, gerichtlich auf 2ooft. geschätzten
Hülbhube in Haselbach, wegen dem Unten Pun«
ter von Stadtberg, aus dem w. ä. Vergleiche vorn
26. Apri l ,642, Z . L3g, schulcigen 56g ft- 9 kr.
bewilliget, und es werden hiezu 3 Fcllbictungs-
tagsahungen, die erste auf den 29. August, oie
zweite auf den sg. September, die dritte aus sen
29. October 0. I . , jedesmal Vormittags um 9
Uhr im Orte der Realität mit dcm Beisätze an<
geordnet, daß die Realität erst bei der onttea
Tagsahutlg unter dem Schätzwetthe hintangegeben
werden wird.

DaS Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex-
tract, und die Licitationsbeoingnisse können in
den gewöhnlichen Amtsstunden hiergcrichts eingc«
sehen werden.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld den 2». Ju l i
,842.

37,274- (2) " ^ N r T ^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte zu Treffen wird
hiemit öffentlich bekannt gemacht: Sü sey auf
Anlangen des Sleueramtes zu Tressen, in die
öffentliche Feilbietung der zum Gute Gmsch 5ub
Rectf. Nr. i3 und zud Urb. Nr. 22 dienstbalen
sogenannten Turtschen. auf 36Uft. geiichtlich ge.
schätzten Hübe zu Bärenthal, wegen nicht zuge-
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haltenen Licitalionsbedmgungen und rückständi.
gen landesfürsilichen Steuein pr. lZoft . 5 6 ^ kr.
gewilligct worden.

Da nun hiezu 3 Termine, nämlich der 2».
?lugust für den ersten, der 3o. September für
Len zweiten, und der 3». October d. I . für den
dritten Termin mit dem Beisahe bestimmt wor«
den sind, daß wenn diese Realität »rcder bei dem
». noch 2 Termine um den Schäßungsirerth oder
darüber an den Mann gebracht weiden könnte,
dieselbe bci dem 3. Termine auch uliter dem
Schätzungöwcrlhe hinlangegeben werden würde;
so haben die Kauflustigen am bestimmten Tage
zu Bärenthal f lüh um 9 Uhr sich einzufinden.

Die Licitatiansbedingungcn können täglich in
der hierortigen Gerichtskanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Treffen am ». M a i ,642.

Z. »27I. (2) N r . 2^53.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Nupcrtshof zu Neu.
stadtl wild bekannt gemacht: Es sey über Anfu.
chen deö Hrn . Dr. Blasmü Oviiazb, alü lZurators
der minderjährigen Anna, Aloisia und Johann
Pau l Maho,zhi;h von Neustadt!, zur Erforschung
der Schuldenlast, dann Erhebung der Berlahac«
tiva ihrer zu Neustadtl am 2. d. M . ohne Te»
siamcnt vcrstordencn Mutter, der Handelsmanns'
lvitwe Frau Anna Mahorzhizh, die LiquidirungS«
tagsahung auf den 9. September d, I , Bormit«
tags um 9 Uhr vor diesem Bcziltvgerichte be»
stimmt worden, bei welcher aNe jene, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechts»
gründe einen Anspruch zu stellen vermeinen, scl<
den bei Vermeidung der Folgen des §. ü>4 d. G.
B . anzumelden, diejenigen aber, welche dazu ir»
gend waö schulten, sich so gewiß persönlich einzu«
finden habcn haben, als widrigenö gegen sie so-
gleich im Klagwege verfahren werden würde.

Neustadt! am io. August «642.

Z. l266. (2) N r . > 65.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte zu Oberlaibach
wird bekannt gema l t : Es haben Maria Sibel«
nig unl> Elisabeth Tshamernig um die Einberu»
fung und sohinige Todeserklärung ihres seit mehr
ol« 2a Jahren von hier entfernten Bartholmä
Salasnig, gebürtig von Niederdorf, gebeten. Dem»
selben wild Joseph Goriol von BMichgraz zum
Kurator aufgestellt, welches ihm hiemit bekannt
gemacht wird. Zugleich wird derselbe, seine Gr.
ben od«r Rechtöubelhaber mittelst gegenwärtigen
Gdicles dergestaNt einberufen, dah sie binnen ei»
nem Jahre sogewiß persönlich oder durch Bevoll,
müchtigte anher zu erscheinen oter sonst ihren
Aufenthalt bekannt zu geben haben, als im W i -
drigen Bartholmä Salaönig für todt erklärt, und
sein Vermögen den sich ligitimirenden Erben ein,
geantwortet werden würde-

K. K. Bezirksgericht Oherlaibach den 3o, Iu>
ni ^642.

Z. 1296. (1)
Organisten- und zugleich Meßners-

Dienst-Verleihung.
Bei der Pfarrvicariatökirche heil. Kreuz

bei Thurn nächst Gallenstein, im Bezirke Neu-
degg in Unterkram, kommt mit Anfang October
d. I . die annehmbar dotirte Organisten- und
zugleich Meßnersstelle neu za besetzen, mit wel-
cher auch der zeitweise Kinderunterricht im
krainischen Lesen, Schreiben und Rechnen ver-
bunden ist.

Die zu diesem Dienste geeigneten und luft-
tragenden Individuen wollen sich entweder per-
sönlich vorstellen, oder durch portofreie eigen-
händig geschriebene Briefe, unter beglaubter An-
gabe ihrer Moralität, bisheriger Dienstleistung,
ihres Standes, dcr Familienglieder und allfälli-
gen Nebenbeschäftigung an die Vorstehung dcr
Pfarrvicariatökirche heil. Kreuz bei Thurn nächst
Gallenstein bis 15. October d. I . verwenden.

Z. 1280 . ^1 )
Bergarbeiter werden aufgenommen.
Für die Eisensteinbergbaue auf der Wö'lch

und am Loben im Lavantthale des Herzogthums
Kärnten werden Bergarbeiter aufgenommen.

Die Dienstsuchenden haben sich bei der
Bcrgverwaltung auf der Wö'Ich zu melden, von
welcher ihnen, wenn sie durch einige A i t im
Dienste gestanden seyn werde», ein Reiftg eli)
vergütet wird.

Bergverwalrung Wölch am 2. August!3'lH.

Literarische Anzeigen.
Z. 1292. (1)

Ankündigung.
Das

österreichische Privilegienrecht,
in politischer, civilrechtlicherund technischer
Beziehung erläutert, nebst einem Anhang
über die bezüglich der Dampfschifffahrt,
Dampfmaschinen und Eisenbahnen erlasse-

nen gesetzlichen Bestimmungen.
Von N- A K e a r d H , Dr. der Rechte.

Wien. l6H2. 8. Preis 5 fi. C M .
Di« hohe Ehre, welche diesem Werke da-

durch widerfahren ist, daß der niederösterrei-
chische Gewerbe - Verein, nach vorgenommener
Prüfung desselben die Dedication dieses Werkes
angenommen hat, spricht für dessen Brauchbar-
keit. Tne Recension ist in der Wiener Zeitung
vom 5. August d. I . zu lesen. Der Druck ist
prachtvoll und die Formulare sind sehr schön
Uthographirt,
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Z. 1293. ( y
Die N . Naterttolli'sche Buch -, Kunst- und Musikalienhandlung am Hauptplatze

erhielt so eben wieder:
Das k. k- ausschließend priv. gefahrlose

^ „Fliegen - VerttlWgs - Papier."
Der ganze Bogen kostet 5 , der halbe 5 kr.

Z. 1249. (3)
Bei N . V^ternol l i , am Hauptplatz, tra«

fen eben s e h r b i l l i g e in:

P. D. Anton Pafsy
Umgang Mit Gott . Wien 1842.
Gott ist die Liebe. Betrachtungen. 1652.
Geselligkeit der in Gottes Gnaoe und Liebe

lebenden Seele. 18^2.
Ermahnung über das, was man nach einer

aufrichtig verrichteten Generalbeicht zu thun
hat. 1842.

W i e man bei Anhörung der heiligen Messe
den Priester im Geiste begleiten kann. 1842.

Verbindlichkeit des katholischen Christen
zum österlichenGebrauche derh ochh e i l i g e n
Communion. 1642.

Diele ausgezeichnet guten Schriften
sind sämmtlich in 3. und 4. Auflage, und
kostet jedes nur 12 k r . ^
Z7I264. (2)
Bei <Aeorg N e r c h e r , Buchhändler in

Laib ach, ist zu haben:
D u g u e s n e , A - B . , die erhabenen Ver -

züge M a r i e N S , oder Betrachtungen auf
die 8tagige Feier der Hauptfeste dcr aller-
seligsten Jungfrau. 2 Bände mit 2 Stahl-
stichen. 1842. Bwsch. 2 fi. 54 kr.

Bei I g n a z A l o i s Ed len v. K le inmayr / Buchhändler
in Laibach, ist zu haben -

S i n t z e l , M , keben und Thaten der Hei l i -
gen. Eine Legendensammlung fü« das chnst-
katholische Volk. Augsburg. 4 Bande nebst
Suppl . complete 7 ft. »2 kr.

V o g e l , Ma t th .P , Lebensbeschreibungen
der Helligen Gottes auf alle Tage des Jahres,
mir he,lsamen Lehrstücken versehen, allen
thres Heiles beflissenen Christen zur Nach-
ahmung dargestellt. Neu herausgegeben von
emem katholischen Weltvriester und mit einer
Vorrede von Fr. X. Meßl. Straubing 1841.
complett 6 fi.

Eroiset, I . P.. Die Andacht zum gött-
lichm Herzen unseres Herrn Jesu Christ».
Aus dem Französischen übersetzt und mit Ge-
beten und Andachtsübungen vermehrt von
I . Stark. Neunte Auflage, Augsburg 1639.
, fi. i 5 kr.

Al l i o l i , Dr. Fr. A. Die heilige Schrift
des alten und neuen Testamentes. Aus der
Wulgata, mit Bezug auf den Grundtext
neu übersetzt und mit kurzen Anmerkungen
nlautert. Vierte Auflage, complete in iH
Heften 9 fl.

Haub's, I . I , Populäre Predigten auf
alle Sonn? und Festtage des ganzen Jahres.
Für das gemeine Volk. Eoblenz. 2 Bände,
steif mit T i te l , geb. 5 fi. 10 kr.

— — Homilien über die Evangelien
auf alle Sonn» und Festtage des ganzen
Jahres. Für das gemeine Volk. Eoblenz.
Ste i f gebunden 2 fi. ^5 kr.

Winkelhofer, Seb. Vermischte Predig»
ten. Herausgegeben und mit einer Vorrede
begleitet von I . M. Sailer. 7 Bande. Mün-
chen. Steif, schön mit Goldtltel gebunden
i5 fi.

«- — Zusammenhangende Predigten
über das ganze apostolische Glaubensbekennt«
niß auf alle Sonn , und Festtage des katho-
lischen Kirchenjahres. Herausgegeben von
Niederer. Regensburg. 3 Bande, fieif, schön
gebunden mit Goldtitel 5 fi-

— — Zusammenhängende Predigten
über die christllche Gerechtigkeit. 3 Bande.
München. Ste i f , schön gebunden mit Golde
titel 5 ß.



Z. 1183. (5) - 683 -

Vermischte Verlautbarungen.

BeachtenZwtttht Erlüulcrung.
W i r glauben dem?. i ' . Publikum durch die Anzeige dienlich zu seyn, daß

in diesem ganzen Jahre bloß die von uns garantirte Lotterie des Dominical-Gutes
Geyerau zur Ziehung kommt, indem die in der Zwischenzeit

nm 1 . September d. I .
vor sich gehende Verlosung der in der Serien-Ziehung vom t . Iunius

gehobenen Nummern

des k. k, Staats-Anlehens vom Jahre 1839
durchaus nicht mit einer Realitäten - Lotterie zn

^ verwechseln ist.

Samstag
erfolgt daher d i e Z i e h ü N H des höchst wetthoollen

Domiiiieai-GittesGreyeraii
w o f ü r

fi. LttOOOO in Barem
ohne Zugabe von Losen, und für

»»» V»n«> in V«M«bru» Ar. / ^ , l. Ul.

zusammen also für beide

Haupttreffer,
Welche ein einziges 80s gewinnen kann,

Gulden Z O O ^ O O f t W . W.
geboten werden-

2 4 0 l ) O Treffer gewinnen laut Plan fl. ß ^ 5 i ) H I W. W.
(3. Intell-Blatt Nr. 99. d. 18. August 1342.) 2
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Dm Umstand, daß die MehlMO dev Lotterie vou
Geyerau ««r dieeinzigeist^dienochin diesem Inhee
H<DP sich g e h t , empfehlen wir der Aufmerksamkeit des geehrten Publi-
kums. Wien, im Julius 4842.

D. Zitmee H Gomp.
Lose, sowohl schwarze als rothe, dann interessante Compagnie - Spiel-

Actien auf viele Lose, sind zu einem billigst festgesetzten, und bis zur Ziehung nn«
nbänoerlichen Preise bei dem gefertigten Handelsmanne zu haben. Derselbe ist in
die besonders günstige, in Laiback ausschließliche Lage gesetzt, zu jedem ordinären
tose f ü n f Antheile von Freilosen K r a t i « aufgeben zu können; man also, nur
ein Los zahlend, e i l fma l spiel t , und fünfmal sicher gewinnen muß.

3loh s5v. TM ut scher.

S 861. (li)

Wien-Raaber-Eisenbahn.
Die taglichen Personen-Trains von G loggn i t z nach Wien gehen in den

Monaten J u n i , J u l i und August d. I . zu folgenden Stunden ab:

, Train um V- 6 Uhr Früh Z. Train um '/, 2 Uhr Nachmittags
2.. „ „ lo „ Vormittags ^. „ „ '/2 7 « Abends.

Extra-Train um 7^4 Uhr Abends. (Bloß an Sonn- und Feiertagen).

Fahrpreise in Conv. Münze°
Für eine Person im Wagen I. Classe Z fi. C. M .

,» « « „ « ^̂ ^ f; 2 „ 15 l l .
,, „ « „ „ ^̂ »̂ « 1 « äl) ll»

Auch können die mit der Jost Reisenden ihre Equipagen zu obigen Stun-
den, gegen Bezahlung der tanffmäßigen Gebühren, mitnehmen.

Von der Direction der k. k. priv. Wien-Raaber-Eisenbahn-Gesellschaft.
Wien am 1. Juni »8^2.

I l2Z9. (2)

Eassa-Truhe
von kleinerer Ar t , ganz aus Ei-
sen und noch wohl erhalten, wird
zu kaufen gesucht. — Die Aus-
ßunft hierüber ertheilt das Zei-
tungs-Comptoir. —Laibach am
10 August 13/«3.

Z 1282. (2)
Wohnung zu verWethen.

I n dem Hause Nr. 1» iS t . Peters-
Vorstadt nächst der Kothgasse ist zu
ebenerErde eine Wohnung mit5 Zim-
mern, SpeisMwölb, 2 Küchen, 2 Kel-
lern, 2 Stallungen, 1 Magazin und
mit einem Garten, entweder zusam-
men, oder in zwei Theilen, zu kommen-
der Michaeli-Zeitzu vergeben. Das
Nähere im nämlichen Haust.



— 665 —

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Familien - Bilderwerk für alle Stande.

B e i
Mgna? Alois Odlm v. ^leinmazzr isi zn haben:

B u c h d e r W e l t ,
jährlich 13 Lieferungen in Quart, mit 38 Tafeln prachtvoll colorirter, 12

Tafeln schwarzer Abbildungen und vielen Oriqinal^Holzschnitten.
Preis für jede Lieferung von 4 Bogen mit 4 Tafeln: 3 6 kr. E. M

Es ist das Unterhaltendste und belehrendste Werk, was dem Publikum in dieser Art
jemals geboten wurde, und übertrifft dabei durch eleganten Druck, Schönheit und Naturtrelie
derAbbildungen, so wie durch billigsten Preis, jedes ähnliche Unternehmen.

Notzebm'S gesammelt Unterhaltungsschriften

E i n l a d u n g z u r P r ä n u m e r a t i o n
s u f d i e n e u e s t e , e l e g a n t e s t e n n d höchst w o h l f e i l e A u s g a b e

der Romane, ErzWungm,
A n e cd o t e n u n d M i s c e l l e n

untcv dem Tilel:

Ausgewählte prosaische Schriften.
Dieses Werk erscheint der äußern Ausstat-

tung nach ganz glcich der neuesten Original-
Auflage der Kotzebue'schcn Theater, auf fein.
stem Maschinen-Velinpapier wit ganz neucn
großen deutlichen Lettern und größter typogra-
phischct Eleganz auf Schnellpressen correct ge-
druckt, im Verlage der gefertigten Buchhandlung,
welche für die ansprechendste und schönste Aus-
stattung, so wie für das präcise Erscheinen
dieselbe Sorgfalt tragen wird, die sie schon
bei der von ihr gelieferten neuesten Original-
Auflage der Kotzebue'schen Theater bewieftn hat.

D a s G a n z e w i r d i n wenigstens
30, höchstens 36 Bänden, jeder Band
von 200 -^ 250 Seiten stark, in dem oben
bezeichneten Formate (Schiller-Format, kl. 8!)
geliefert, und alle 14 Tage ein neuer Band
in Umschlag elegant broschirt ausgegeben.

Oin solcher Wand kottct nur 2ft
Areutzer Aonv. Münze!

TU" Seit 12. Mai find schon 3 Bände er-
schienen, und mit Vorausbezahlung
des letzten Bandes zu haben.

Wer gleich für 30 Bände vors
ausbezahlt, erhält dieselben um
2f i . C. M . billiger! d.i. anstatt
um w fi. C. M.füe8 st. C.M.

LZ»» Diese beispiellos billigen Preise gelten je-
doch nur für jene?. ! ' . Prä'numeranten, welche
bis zum Erscheinen des lOten Bandes pranume
nren oder vorausbezahlen, indem für die später
Eintretenden die Pränumeration pr. Band auf
24kr.C. M . , und die Vorausbezahlung für 30
Bände auf 10 fi. C. M . erhöht wird.

Pränumeration und Vorausbezahlung
wird in der Igna? Äiois Gdlen v.
Nleinmayr'schen Buchhandlung angê
Wmmcn.
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UgttK) Gvlen v. R l e i n m a N r . Buchhändler in Laibach, ist zu haben:
Die zweite Abtheilung des zweiten Bandes von:

P. Franciscus Hunolt's
(weiland Priester der Gesellschaft Jesu und Domprediger zu Trier)

C h r l ß l l ch e S i t t e n l c h l e
die Wahrheiten der christlichen Religion,

in Sonn- und Festtagspvedigten eingetheilt.
(Nickt zu verwechseln mit dem in Cö'ln erschienenen Auszuge in ^ Bänden).

I n Großmcdian-Octav auf schönem weißen Papier.Ueber dle Vortrefflichkelt und Brauchbarkeit bie-
feK Werkes hat eine Zeit entschieden, deren Urtheil
«lils weitere Anrühmen desselben wohl mit Recht un-
nöthig macht; es erlebte, obwohl sechs Foljobänbe
stark, mehrere bedeutende Auflagen.

Vielseitig ist der Wunsch nach einer neuen Auf-
lage von Hunolt's Predigten ausgesprochen worden,
da die frühein bereits lauge schon gänzlich vergriffen
sind. Diesen mehreren Aufforderungen zu Folge haben
also Wettpriester aus der Scckauer Diöcese «5 über»
liommen, cine neue Ausgabe dieses v o r t r e f f l i c h e n
P r e d i g e r w e r k c s zu besorgen, und um die An«
schaffung dieses großen, circa 500 Druckbogen um-
fassenden Werkes jedem k. 1^. hochwürdigen Herrn
zu erleichtern, wird dasselbe im Wege der Pränu-
meration, und zwar in einer sehr kurzen Zeit von
zwei Jahren, herausgegeben.

Die Sprache wird zeitgemäß umgearbeitet, dem
Originale aber lhunlichst treu geblieben. Die I n -
haltsverzeichnisse, N a n d a n m e r k u n g e n u n d l a<
te in i schen C i t a t e weiden beibehalten. Das ganze
Werk erscheint in zwölf Bänden, jeder Band zu zwei
Abtheilungen.

Jenen ? . I ' . hochwürbigen Herren, welchen das
Werk nicht näher bekannt ist, wird folgende I n -
dalts - Anzeig« des ganzen Werkes nicht unwillkom-
men seyn:

1. und 2. Band. Chrisillcher Lebensstand, han»
delt von den Pfiicklen der Christen überhaupt und
der einzelnen Stände insbesondere. — 3. u. h. B a n d :
Der bös« Christ, handelt von den sieben Haupt- und
nnde?n Sünden. — 5. ud 6, Band : Der büßende
Christ, handelt von der Buße und Al lem, was dazu
gehört. — 7. und 8. Band : Der gute Christ, ban.
delt von den Tugenden und guten Werken.—9. und
zo. Band : Daö Ende der Christen, handelt von den
vier letzten Dingen. — < i . und ^2. Band: Vorbil»
d»r der Christen, handelt vom Leiden und Sterben
Jesus Christus, vom Beispiele Mariens und der
Heiligen.

Hieraus ist ersichtlich, daß dieses Werk fast alle
Materien enthält, die auf der Kanzel behandelt wn»
den können, jedoch nicht bloß P r e d i g e r n , auch
B e i c h t v ä t e r n leistet es ausgezeichnete Dienste.
Durch seine Reichhaltigkeit, ausführliche Behandlung
t»r einzelnen Stoffe, eigenthümliche Ideen, ganz
v»lb btwlisend, bald rührend, immer anziehend,

vorzüglich durch den Geist der echten Katholicitöl,
der in ihm weht, empfiehlt es sich besonders dem
jüngern Clerus » der auS ihm wi» aus einer Fund-
grübe holea kann, was der Mangel der Erfahrung
versagt.

Die bedeutende Theilnahme, welche sich fur bi«
Herausgabe dieses WeckeS schon durch die bereits
erschienene Ankündigung desselben ausspricht, bestimmt
den Verleger, eine größte Aussage zu veranstalten,
durch derm hoffenden Absatz «r nur allein in dek
Stand gesetzt ist. fo lgende b i l l igs te P r ä n u m e -
ra t ionspre ise zu e r ö f f n e n :

1. V o r h i n e i n - B e z a h l u n g f ü r d a s
ganze W e r k i n z w ö l f B a n d e n o d e r 25 Ab»
t H e i l u n g e n , circa 500 D r u c k b o g e n stark,
25 fl, C. M . Alle vier Wochen wud eine Abthei-
lung mit circa 20 BogcN geliefert, somit spätestens
bis Ende März jgq^z Loco Grätz dieses vortreffliche
Werk complett erscheinen, und der Druckbogen nicht
ganz auf 2 kr C, M . zu stehen kommen.

2. Für diejenigen ?- I ' . Herren Pränumeran-
ten, welche bis zum Erscheinen des dritten Bande«
durch d ie V o l h i n e i n b e z a h l u n g v o n 2 fl.
C M . in oben gcnamner Buchhandlung sich für die
Abnahme des ganzen Werkes in 12 Bänden erklä'
rcn , wird jede A b t h e i l u n g , wovon 2 eimn
Band ausmachen, um < si. C. M . berechnet , und
für die vorhinein bezahlten 2 fi. C. M . der zwölfte
Bnnd in 2 Abtheilungen dann als Rest geliefert.

3. S o b a l d der d r i t t e B a n d c o m p l e «
e rsch ienen i s t , t r i t t e i n h ö h e r e r P r ä n u -
m e r a t i o n s P r e i s e i n .

4. Für den nicht leicht möglichen Fall einer
Verspätung in der oben angezeigten Lieferung d^s
zwölften Bandes dieser Predigten bis Ende März
184Y, Loco Grätz, erklärt der Verleger hiermit, ie-
dem der ? . ^> Herren Pränumeranten 2 f l C. M .
zurückzubezahlen.

5. Für diejenigen ? . I ' . Herren Abnehmer «W'
zelner Bände dieser Predigten wird jeder Band i n ?
Abtheilungen «m 2 fl. C, M . berechnet.

W e r a lso v o n den ? . 1^. H e r r e n P r e:
d i g e r n u n d B e i c h t v ä t e r n b i e s e s W e r k c o t N -
p l e t sich a u f das B i l l i g s t e anzuscha f f en
g e n e i g t i s t , möge den ersten P r ä n u mere»,
l i o n s - T e r m i n b i s z u m Ersche inen d»S
d r i t t e n B a n d e s n i c h t v e r s ä u m e n .


